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Ziveytes Buch . 185
bald ein luſtig Bruͤnnlein / bev welchem ich mich er⸗
quickte / und meine ſchöne Ducaten zehlete .
mirs allbereit das Leben gulte / ich ſolke anzeigen / in
welchem Land oder Gegend ich mich damals befun⸗
den/ ſo konte ichs nicht ; ich blieb anfangs ſo lang im
Wald / als mein Proviant wͤͤbrte/ mit welchem ich
ſparſam Hauß bielte / als aber mein Rantzen laͤer
worden/ jagte mich der Hunger in die Bauren⸗Haͤun⸗
ſer / da kroch ich bey Nacht in Keller und Kuͤchen/
und nam von Eſſenſpei

16mochte / das ſchleypte ich mit mir in Wald / wo er
am allerwildeſten war / darinnen fuͤhrte ich wieder
überall ein Einſidleriſch eeden wie hiedevor/ ohne daßicb ſehr viel ſtale / und deſto weniger betete / auch kei⸗

ne ſtetige Wohnung bhatte/ ſondern bald hie bald dort
bin ſchwaͤlffte . Es kam mir trefflich wol zu ſtatten /
daß es im Anfang deß Sommers war/ doch konte ich
8 mit meinem Rohr Feuer machen / wann ich
wolte . 5

Das xv 1 Capitel .

Unter wäͤrendem dieſem meinem Umbſchwäiffen
aͤldern un -haben mich hin und wieder in den W

kerſchiedliche Baursleut angetroffen / ſie ſeynd aber
alllezeit vormir geflohen/ nichtweiß ich / wars die
Urſſach / daß ſie ohne das durch den Krieg ſchen ge .

macht / verjagt / und niemals rechtbeſtaͤndigzu Hauk

waren ; oder ob die Schnappbanendie jenige Aben·
thbeur/ ſo ibnen mit mir begegnet / in dem Land auß⸗ 5geſprengt haben ? Alſo daß bernach dieſe / ſo mich 3naehgebends geſeden / ingleick em geglaubt / derdöſe
Jeind wandere warhafftig in ſelbiger Gegend umbd⸗

her

Wann
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186 DeßzAbentheurl. Sirnpliciſimi
her / derowegen muſte ich ſorgen / das

anſſerſte Verderden kommen / ich wolte dann wieder

Wurtzel und Kräuter eſſen / deren ich nich ! mehr ge⸗

Holtzhauer / ſo mich boͤchlich erfreute / ich gieng dem
Schlag nach / und als ich fie ſahe nam ich ein Hand
voll Ducaten auß meinem Saͤckel / ſchliche nabe zu

önen /zeigte ibnen das anziehende Gold / und ſagte :
For Hern / wenn ibr meiner wartet / ſo will ich euch

die Hand voll Sold ſchencken ; Aber ſobald ſie mich

und mein Gold ſahen / eben ſo bald gaben ſie auch

Ferſengelt / und lieſſen Schlegel undKeil / ſampt
bbrem Käß und Brot⸗Sack ligen / mit ſolchem ver⸗

ſbeobe ich meinen Rantzen wieder / verſchlug mich in
den Wald / und verzweiffelte ſchier / mein Lebtag wi⸗

der einmal zu Menſchen zu kommen . R

Nach langem bin und her finnen gedacht ich: Wer
wieis wie dirs noch gebet/ baſtu doch Geld / und wenn

eu ſolcheszu guten Leuten in Sicherheit drin eſt / ſo
Fanſtu zimlich lang wol darumb leden ; Alſof elmir

ein / ich ſolts einnaben / derowegen machte ich mir
auß meinen Eſels⸗obren / welche die Leut ſo fluͤchtig

machten /zwer Armbaänder/ geſellet meine Hanaui⸗

ſchezu den Schn wpbaniſchen Ducaten/ thaͤtſolche
in beßigte Armdäͤnder wola reſtiren / und oberbalb

den Elenbo gen umb meine Arm binden . Wie ich nun
meinen Schatz dergeſtalt verſichert hatle / fuhr ich

den Bauren wieder ein / und bolte von ihrem Vor⸗
rt: atb was ich bedorffte und erſchnappen konte / und

wiemwol ich noch einfältig geweſt / ſo war ich jedoch
ſo ſchlau / daß ich niemal / wo ich einſt einen Puutzggeho

ge
Proviant

möchte mir außgehen / und ich dardurch endlich ins 10 glͤckſdlg
Mauſereyeetde

„ „ — zuch
mebr ge . Eümlit

wobet war . In ſolchen Gedancken börte ich zween meingeböhul
Nahrüng bole

Baulth,Hofg.
merckte aber de
hoſich Huld
89

Hof glerg/
Gefahr ſette/l

Mhuußfil fzen
die Eut mderg
nes Spalts g

hatke/ welcher
zu / zu ſehen/
wolten? aber

daten ſicherft
eil ſchweflicht

dey weſcherſe
Baͤckſhmien
rhmacßfog
Und ewfonde⸗
ſerer Etſchtde

Alttagvond
hagle / achteti

allesſo fill he
dem ales har

blbhchte waz

ſüchen wolle
auffeinen B.
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geholt/ wieder an daſſelbig Ort kam / dabero war ich

ſebr gluͤckſelig im ſtelen / und wurde niemals auff der

Mauſerey erdappt .
Einsmal zu E

mein gewoͤhnlich/ od zwar verbottenes Mittel / meine
Nahrung bolen wolte / und zu dem Ende zu einem

Baurn⸗Hof geſtrichen war / kam ich in die Kuͤchen/
merckte aber bald / daß noch Leut auff waren ( Nota ,
wo ſich Hund befanden / da kam ich wol nicht hin

derowegen ſperꝛete ich die eine Kuͤchentbuͤr / die in
Hof gieng/ Angelweit auff / damit wann es etwan
Gefabr ſetzte/ ich ſtracks außreiſſen könte blieb alſo

Mauß ſtill ſitzen / biß ich erwarten moͤchte / daß ſich

die Leut nidergelegt baͤtten: Unter deſſen nam ich ei
„

85

nes Spalts gewahr / den das Kuͤchenſchaͤlterlein
hatte / welches in die Stuben gieng ; ich ſchlich bin⸗

zu / zu ſehen / ob die Leut nicht bald ſchlaffen geben
wolten ? aber meine Hoffnung war nichts / dann ſte

batten ſich erſt augezogen / und an ſtatl deß Liechts /
ein ſchweflichte dlaue Flalmun auff der Banck ſieben / e

bey welcher ſie Stecken / Beſem/ Gablen / Stul und

Baͤnck ſchmierten/ undnacheinander damit zumFen⸗

ſter hinauß fiogen . Ich verwundert mich ſchröͤcklich/
und empfand ein groſſes Grauſen ; weil ich aber gröoſ⸗
ſerer Erſchrdcklichkeiten gewobnt war / zumal mein

Lebtag von den Unbolden weder geleſen noch gehork
batte / achtet ichs nicht ſonderlich / vornemlich weil

llles ſo ſtill hergieng / ſondern verfuͤgtemich / nach⸗

dem alles darvon gefahren war / auch in die Stud / Fe

bedachte was ich mit nemmen / und wo ich ſolches e

ſuchen wolte / und ſetzte mich in ſolchen Gedancken
auff einen Banck ſchriulings nider ; Ich war aber

kaum

d deß Mah/ als ich abermal durch
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kaumauffgeſeſſen / da fuhr ich ſam̃t der Banck gleich. —— lli
ſam augenblicklich zum Fenſter hinauß/ und ließ mein 5Rantzen und Feur⸗rohr / ſo ich von mir gelegt hate / t den Salk⸗
vor den Schmirberlohn und ſo kuͤnſtliche Salbe da⸗ off J
binden . Das Aufffitzen / davon fahren und abſtei⸗⸗ andereſchlogegen

/ geſchabegleichſam in einem Nu ! dann ich kam/ Vieſolchecuffwie mich beduͤnckte / augenblicklich zu einer groſſen
dolhandtn/de

Schaar Volcks/ es ſey dann/ daß ichauß Schrecken in leyert eratnicht geachthab/ wie lang ich auff dieſer weitenRais
Dutken/ dant

zugebracht/ dieſe tantzten einen wunderlichen Tantz
/ Mſe/ haß erisder gleichen ich mein debtag nie geſeben/ dannſie hal jieerTant alken ſich bev den Haͤnden gefaſt / und viel Ring inein⸗ Geſelchafenander gemacht / mit zuſamm gekehrten Rucken / wie brauſch/zudeulman die drey Gratien abmahlet / alſo daß ſle die An⸗ flletoluudhdgeſichter heraußwarts kehrten ; der inner Ring be ,

ſuucken / indſtund etwan in 7 . oder 8. Perſonen / der ander hatie Indieſemd
wolnoch ſo viel / der dritte mehr als dieſe beyde/ und hunetinungehſo fortan / alſo daß ſich in dem auſſern Ring über . 2

400 . Perſonen befanden ; und weil ein Ring
oder HhdemnggzoCraiß umb den andern lincks / und die andere rechts 09

1 ncks “ ,épelicheberumb tantzte / konte ichnicht ſehen/ wie viel ſie ſol 6
cher Ring gemacht / noch was ſie in der Mitten / da , 43

rumb ſie tantzten / ſteben bacten . Es ſahe eben greu⸗
genhoten⸗

0

lich ſeltzam auß / weil die Köͤpff ſo poſſierlich durch⸗ c
einander haſpelten. Und gleich wie der Tantz ſeltzam Schne n
war/ alſo war auch ibre Muſic , auch ſange / wieich chienn

vermeynte / ein jeder am Tantz ſelber drein / welches maiichm
ein wunderliche Harmoniam abgab / meine Banck die der mit101micb bin trug / ließ ſich be den Spiellenten nieder

/ Mhſenaußdieauſſerbalb der Ringe umb den Tantz berum ſtun⸗ fieß michanden / deren etliche hatten an ſtatt der Fldten / Zwerch⸗ von 11pfeiffen und Schalmeyen / nichtsandersals —.

Vipern
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lder Bauch Vipern und Blind ſchleichen / darauff ſie luſtig daber
auk /urd huh pfiffen : Etliche hatten Katzen / denen ſie in Hindern
Wur gekegiheh blieſen / und auff dem Schwantz fingerten/ das lau⸗

Aleche Sai, tet den Sack⸗pfeiffen gleich : Andere geigeten auff
ſekren und f Roßkdpffen / wie auff dem beſten Diſcant , und aber

andere ſchlugen die Harpffe auff einem Kuͤhgeribbe/
lucher guß

wie ſolche auff dem Waſen ligen / ſo war auch einer

Wauß Schu dorpanden / der batte eine Huͤndin underm Arm / de⸗

rwehengat ren leyert er am Schwantz / und fingert ibr an den

erlcheauz Dutten / darunter trompeteten die Teuffel durch die ⸗

beh/ergſehh. Naſe / daß es im gantzen Wald erſchallete / und wie

Wirl Rugint dieſer Tantz bald auß war / ſieng die gantze hoͤlliſche
n gue7 Geſellſchafft on zu raſen / zu rußfen/ zu rauſchen / zu

lodchfiedieh brauſen / zu beulen⸗zu wuten und zu toben / als od ſie
* Rusl

alle roll und thdrichtgeweſt waren . Da kan jeder ge⸗
8 dencken/ in was Schrecken und Furchtich geſteckt .

1 1 — In dieſem Lermen kam ein Kerl auff mich dar / derAkeke
bañe ein ungeheure Krocunterm Arm / gernſo groß

WuffenRu uds eine Heerpaucke / deren waren die Daͤrm außdemAahen

neu Hindern gezogen / und wieder zum Mauldinein ge⸗r anberth ſchoppt / welches ſo garſtig außſahe / daß mich darobnlfe kotzerte; Sebin Simplici, ſagte er / ich weiß/ daß duenen ein guter gauteniſt biſt / iaß uns doch ein fein Stuͤck⸗sſchetkengu gen boͤren: Ich erſchrack baß ich ſchier umbftel / weilwoffierlͤchut rnich der Kerl mit Nahmen nennete / und in ſoichem
de Lunzehn Schrecken verſtummte ich gar / und bildete mir ein /
c ſunge/ nuih ich lege in einem ſo ſchweren Traum / bat derowegen

lan nill innerlich imHertzen /daß ich doch erwachen möchte⸗
mun Beutl der mit der Krotl ader/ den ich ſteiff anſahe /zog ſeine
ebenten nice Maſen auß und ein / wie ein Calecutſcher Han / und

heunfe ſtießz mich endlich auff die Bruſt / daß ich bald dar⸗Tans 3

ſr / zuath von erſtickte ; derowegen ſienge ich an uͤberlaut zu815
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Got zu ruffen / da verſchwand das gantzeHeer. In
einem Huy wurde es ſtockfinſter/ und mir ſo foͤrchter, Erhatke aber!
lich umbs Hertz / daß ich zu Boden ſiele / und wol dom Baum h
100 , Kreutzvor mich machte . Tuffihnnon
— Sas XVIII . Capitel . er ; Wete l

tensbiemeifte!
DeEmnach es etliche / und zwar auchvornehme ( rdeiem bes

gelehrte veutdarunter gibt / die niebt glauben /

heguchbey fel
daß Bexen oder Unbolden ſeyen / geſchweigedaß ſie

in der Lufft hin und wieder fahren ſolten ; Als zweif⸗ Oöchrchhichte

wobtt kompt!

fele ich nicht / es werden fich etliebe finden / die ſagen zite , 1lo
werden / Simplicius ſchneide bier mit dem groſſen Fnecht/ oſch.

Meſſer auff : Mit denſelben begehre ich nun nicht zu 89
fechten dann weilauffſehneiden keine Kunſt/ſondern ſehnüdune
fezigerZeit faſ bas gemelneſe . Handtwerck ſe el ' Indunn

an ichmecbt lengnen / daß ieds miedt aucb konte /
ſagkmanauchdann ich muͤſte ja ſonſt wol ein ſcbleehter Tropfſeyn . fanden /m5

Wecde aber der Heren Außfahren verneinen / bie
emithend

ſtellenibnen nur Simonem den Zauderer vor / wel. der Wagenit
cher vom boͤſen Geiſt in die Lufft erhaben wurde / bideſend

und auff S . Petri Gebet wieder herunter gefallen . in hb.3. Hil. dt

verbrennen laſſen / erzeblet von Johanne von Hem⸗

Nicolaus Remigius . welcher ein dapfferer / gelehrter Mrimgu; ön .
und verſtaͤndiger Mann geweſen / und im Hertzog⸗ ligte⸗
tum Lotbringen nicht nur ein halb Dutzet Heken —

durchdiexuftFch/oaß iön ſeine Muckr / dieeie Herwar / un ie daſtelt ztk
Jabr ſeines Alters / mit ſich auff ihre Verſamlung fak / Was
genommen / daß er ibnen/ weil er batle lernen pfeiffen/ in Bdhmen ˖
beym Tantz auffſpielen ſolte ; zu ſolchem End ſtiege in Wegauf
er auff einen Baum / pfiffe daber / undfibet dem Tanz auemaqus in

mit Slei zu vielleicht weil ibmn alles ſo wunderich geſelenachvorkam) Endlich ſpricht er : Bebůͤt lieber Ooll /
wobn
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